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FRÜHE BEHANDLUNG 
ZAHLT SICH AUS

HIT HARD AND EARLY VS. 
ESKALATIONSSTRATEGIE

Eine MS sollte möglichst frühzeitig 

behandelt werden, um das Auftreten 

von MS-bedingten Einschränkungen 

zu verzögern. Das zeigen auch Lang-

zeitbeobachtungen: Patient:innen, die 

frühzeitig eine hochwirksame Behand-

lung erhalten (nach der sogenannten 

„Hit hard and early“-Strategie), haben 

einen deutlichen Therapievorsprung 

gegenüber Patient:innen, die erst zwei 

Jahre später von der Basistherapie zu 

der Behandlung wechseln („Eskala-

tionsstrategie“). Das gilt sowohl für die 

schubförmigen Verläufe als auch für 

die PPMS. 

Mit der B-Zell-Therapie steht mittler-

weile auch für die PPMS eine ver-

 Wie wirkt sich die B-Zell-Therapie  

 auf die Therapieziele bei PPMS aus? 

In Studien zur B-Zell-Therapie zeigte 

sich ein wesentlicher Effekt auf die 

Progression der PPMS. Und das sehen 

wir auch in der praktischen Anwen-

dung. Bei einer Reihe unserer Pati-

ent:innen mit PPMS erreichen wir  

mit der B-Zell-Therapie einen Still-

stand der Progression. Das ist, was  

wir uns wünschen und was als Be-

handlungsziel angesehen werden 

kann. Bei einer weiteren Gruppe von 

Patient:innen können wir mit der  

Therapie den Krankheitsverlauf zu-

mindest verlangsamen.

 Was trägt insbesondere der frühe 

 Einsatz der B-Zell-Therapie zur Wirk- 

 samkeit der Therapie bei PPMS bei? 

Der positive Effekt der B-Zell-Therapie 

auf die Progression zeigt sich besonders 

deutlich bei unseren Patient:innen mit 

kürzerem Krankheitsverlauf. Bei älteren 

Patient:innen oder Patient:innen mit 

deutlich längerem Krankheitsverlauf 

hat man den Eindruck, dass die B-Zell-

Therapie nicht in gleichem Maße wirkt 

wie im Frühstadium der Erkrankung. 

Deshalb ist die Message – wie auch bei 

der schubförmigen MS: Die Therapie 

sollte möglichst frühzeitig beginnen.

Expert:innen unterscheiden bei der Behandlung der MS zwischen  
der „Eskalationsstrategie“ und der „Hit hard and early“-Strategie. 

Nach aktueller Datenlage kann ein früher Start mit einer hoch-
wirksamen Therapie die MS länger aufhalten.

ESKALATIONSSTRATEGIE:

Die Patient:innen erhalten zunächst 

ein moderat wirksames Medika-

ment. Schreitet die MS fort, wird 

die Behandlung „eskaliert“, das 

heißt, es kommt ein stärker wirk-

sames Medikament zum Einsatz. 

Hintergrund ist, dass Betroffene 

kein hochwirksames Medikament 

erhalten sollen, das sie möglicher-

weise nicht unbedingt benötigen. 

Das birgt jedoch das Risiko, dass 

wertvolle Zeit verstreicht, in der die 

MS weiter fortschreiten kann.

HIT HARD AND EARLY:

Die MS wird direkt mit einer hoch-

wirksamen Therapie behandelt, 

um so das Risiko für Beeinträchti-

gungen zu verringern. Immer mehr 

Studien deuten darauf hin, dass der 

frühe Einsatz einer hochwirksamen 

Therapie langfristig zu weniger 

Schüben, weniger Behinderungen 

und einem späteren Übergang von 

einer schubförmigen in eine fort-

schreitende MS führt. Dies gilt ins-

besondere auch für die PPMS.

Wissenswertes  
ZUR PPMS-
THERAPIE

laufsmodifizierende Therapie zur 

Verfügung. Bei dieser von Beginn an 

fortschreitenden Verlaufsform neh-

men die Beeinträchtigungen schlei-

chend zu – und bereits aufgetretene 

Einschränkungen lassen sich kaum 

mehr zurückdrängen. Daher ist ein 

frühzeitiger Therapiebeginn bei der 

PPMS besonders entscheidend, um 

Beeinträchtigungen möglichst lange 

hinauszuzögern.

Wichtig ist, dass Deine MS-Therapie 

zu Dir passt. Besprich Deine Therapie-

optionen mit Deinem Behandlungs-

team. Gemeinsam könnt Ihr entschei-

den, welche Strategie die richtige für 

Dich ist.

Moderne MS-Medikamente können die Krankheitsaktivität  
unterdrücken und so die Progression bremsen. Laut aktuellen  

Studien erzielt eine frühzeitige Behandlung dabei bessere Therapie-
erfolge als ein späterer Einsatz. Dies gilt insbesondere auch für die 

von Beginn an fortschreitende Primär Progrediente MS (PPMS). Fortschreitende Zeit
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Eskalationsstrategie Hit-hard-and-early-Strategie

Der Neurologe Prof. Dr.  
Sebastian Rauer über 
Therapie erfolge und den  
Stellenwert des frühen Ein-
satzes der B-Zell-Therapie  
bei PPMS.

Weitere Informationen

Mehr über die B-Zell- 
Therapie erfährst Du in der  
8. Ausgabe unseres WISSEN  

KOMPAKT, die Du bei trotz ms  
MEIN SERVICE – 0800.1010800 –  

oder auf un serer Webseite  
www.trotz-ms.de bestellen 

kannst.


